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21 .Jahrgang .Wien ,Mittwech ,17 .April1918 .Ne107.
AenderungbetreffeneMietparteiangerüfenwerden,undzwar
auchdannnech ,wennihnenbereits rechtskräftigtgekündigt
wurde .Hiedurchist solchenParteien ,sefern dieEntscheidung

MassnahmengegendenWehnungsmangel.ZufelgeKundmachungder
ererd - VerbetderUmwertungderWehnungausspricht ,dieMöglich-¬das. ö .Statthalterei vem9 .Aprilfindet dieMinisterial

ge auchauf keit gegeben ,durch neue Vereinbarungen mit demVermieter
nung vom28 .Märzüber MazsnahmenderWohnungsfürser

im Genusse der bisherigen Wohnungzuverbleiben .WienAnwendung .Durchdiese Verordnungist wenigstensteilweise
rWiener =- - - - - - - - -jenenFerderungenentsprochenworden,welchede :

r Linderungdersich Grundverkauf.DerStadtratbeschless ,eienGrundstreifeninderGemeinderat bereits im November . J .zu Linzerstrasse zur Abrundungder Liegenschaft13 .BezirkLin -immerschäfferfühlbarmachendenWohnungsnetvonder
rdnungVero erstrasse193imAusmassevonungefähr37 ' 6meumdenRegierungverlangt hat .Es könnennachdieser

n ,zuWohnungen Pauschalpreis von 750 Kronen zu veräussern .Räume ,welche bisher nicht bewohnt werdendurfte
gt ,bisheri ,umgestaltet werdenund es wird andererseits untersa

garischenSeeschiffahrt.DerStadtratbeschlessläne dergeWohnungen ,sofernnichtwichtigeGründeeineAusnahmerecht-¬
fXenendlich nach einem Antrage des StR .Schmiddas Handelsministerigmauffertigen ,ihremWehnzweckezu entzichen .Esdür

nur aus wichtigenGründenmehrerekleine Wehnungenzueiner
G

dieinletzterZeitindieOeffentlichkeitgedrungenenNach-¬
richten über eine Neuerganisierung desSchiffsverkehresgrossenWonnungvereinigtwerden .Alley Massnahmensollen zwischenFiumeundAmerikaunddie angeblichbeabsichtigtedazu dienen ,insolange neue Wohnungennicht gebautwerden
Ueberlassung von Schiffen seitens der Austre - Amerikangankönnen ,denvorhandenenBestandanWehnungenundzuWohn-¬

ohnungs - ungarische Schiffahrtsgesellschaften aufmerksamzumachenzwecken geeigneten Räumenrestles zur Deckungde
und zuersuchen ,geeignete Massnahmenzum Schutze der öster -bedarfesharanzuziehen.SelbstverständlichdarfdurchHeran-
reichischen Handelsinteressen und der Entwicklungderziehung bisheriger Nichtwehnräumezu WohnzweckendasWehn-

3 Verfahrenist ünstigeSteuereingänge.ImdrittenQuartaldesVerwaltungsjahPrüfungundnuraufWiderrufgestattet .Das
t worden .Haus¬ res 1917/18 ,dasist in denMonatenJänner ,Februar ,März1918,

möglichsteinfachundfermloseingerichte
sind bei den städtischen Steueramtsabteilungen inWieneigentümer ,welcheüberderartige bisher nichtbewehnbare

örde ,. i . 293 . 450Kreneneingegangen .Gegenüberdergleichen229Räumeverfügen ,stellenmündlichbei derBaubhhe
g 14 ,in des Vorjahres ,in welcher 117,432 . 612KrenenPeriodein denBezirken7 bis 9 und20dieMagistratsabteilun

enAntrag halt wurden ,bedeutet dies eine ZunahmeveneingezdenübrigenBezirkendasbetreffendeBezirksamt
ör . 838Kronen.IndenerstendreiGuartalendeslaufende,111,860umZulassungzur Bewehnungdieser Räume .DieBaubel

an ,für altungsjahres sind zusammenum 274,938 . 250KrenenmerVerwsdeerdneteineBesichtigungderbezeichnetenRäume
t die ngenals imgleichenZeitraumedesVerjahres.eingewelcheeine Gebührnicht eingehebenwirdundsprich

nitäre - -
Zulassungaus ,wennsicherheitspolizeilichewder

Dienstjubiläum.HeutefeiertederstädtischeKanzlistundBedenken gegen dee Bewehner nicht vorliegen .
Verstand des Vereines der Kanzlisten der GemeindeWienDurchdasVerbet ,WehnungenzuanderenalsWehnzwecken Julius Klingersen 25jährigesDienstjubiläum ,auswelchemzuverwenden,sell diein derKriegszeitsobeliebtgeworde-
Anlasseihmfür seine treue Dienstleistung venseinenne Verwertungven Wohnungenals Bürsräumetunlichstver
Vergesetzten ,sewie võmgesamten Personale undseinenhindertwerden .ZurEntscheidungüberdie Zulässigkeitder
Kollegendie herzlichstenGlückwünschedargebrachtwurden.AenderungvonWehnungendurchVerwendungzuanderenals

oh - - - -WehnzweckenoderdurchZusammenlegungmehrererkleinen
nungenist in Wiendas Wohnungsamtder Stadt Wienzu-¬
ständig .Die Entscheidungdes Wehnungsamteskannsowohl
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